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rheüvng,  6er (Eittlommenfteuer
durch Lohnabzug.

r<iif in den Paragr. 45 bis 52 des neuen Einkommen-
' « setzes vorgesehene Erhebung der Steuer in Form

' 'chnp' ozentigen Abzuges vom Arbeitsverdienst
Weiter und Angestellten, die ursprünglich zusammen
W übrigen Vorschriften des neuen Gesetzes am 1.

>nl hätte in Kraft treten sollen, hatte wegen echnischer
Gierigkeiten hinausgeschoben werden müssen. Sie soll
ehr nachdem die Vorbereitungen für die neue Art
'Nuererhebung beendet sind, am 1. Füll zur Ein¬

kommen. Eine Veröffentlichung des Reichs-
tzsnZministers gibt die Modalitäten des neuen Verfah-
0  bekannt.
f«ir bcn Abzug an der Quelle kommen gemäß Para-
i h 51  OE . St . G. folgende Einkommen aus der

i! in Betracht:
.Besoldungen, Löhne, Tantiemen, Grati-

Mncn oder unter sonstiger Benennung gewährte Be-
und geldroerte Vorteile der in öffentlichem oder in

oetem Dienste angestellten oder beschäftigte: Personen

BiUC

ipe:

Donnerstag » den 27. Ilbai  1920. 72. Jahrgang.

Dartsgelder, Ruhegehälter, Witwen- und Waifcn-
iten und andere Bezüge oder geldwerte Vorteile

iri'hcre Dienstleistung oder Berufstätigkeit.
Ter Dcrt der Natural- und Sachbezüge ist regelmäßig
!iDem Betrag anzurechnen, der sich aus den Lohntarif-
Maruugen ergibt. Dem Abzug unterliegen nicht:
liiärischc Bersorgungsgebührnissc auf Grund einer in-

tze dr? Krieges erlittenen Dienstbefchadigung, die Zu-
« auf Kmnd der Militärvensions- und Veesorgungs-
itze(Pnstümmclungs-, Kriegs-, Alters- und Tropen-

lî m nsw.), Bezüge aus einer Krankenversicherung,
diich Wartegelder.Ruhegehälter, Witwen- u. Wai¬

chionen usw., die einen Fahresbeir.rg von 1500 M.
t übersteigen.
' der Arbeitnehmer hat sich für das Rechnungsjahr

von der Gemeindebehörde seines Wohn- oder Be-
iigungsortes eine Steuerkarte ausstellen zu lassen.
Ausstellung erfolgt unentgeltlich. Sie kann von der
leindevehörde auf Antrag auch dem Arbeitgeber über-
'n werden.
r Arbeitgeber hat bei jeder Lohnzahlung 10 Proz.

Arbeitslohnes einzubehalten. Der zurückzubehaltendc
'ag ist auf volle Mark nach unten abzurunden, wenn
.ohnzahlung für eine Woche oder, einen .tangeren

i auui erfolgt, in allen anderen Fällen auf volle 10
«mge!Für den einbehaltenen Betrag hat der Ar-

unmittelbarem Anschluß an die Lohnzahlung
' 'Türken in entsprechender Höhe einzukleben und

ourcy Aufschrift des Datums zu entwerten.
,ciqrc Steuerkarte des Arbeitgebers nicht vor,

tf b̂beitgebcr verpflichtet, Steuermarken inHöhe
erudchaltenen^Betrages ^ufzubewahren. bis der Ar-
eh-uer̂ eme Eteuerkarte vorlegt, und entsprechend zu
«cn. per Arbeitnehmer hat dmr Arbeitgeber auf
i»,??Vcinc  schriftliche Bescheinigung über den emp-
, .den einbehaltenen Betrag und Wert der

vom und entwerteten Steuermarken zu geben.
-^ -merrrrarken werden zunächst nur bei den Post-

^auf gestellt. Verlorene, unbrauchbar
in VnM- »f lerfti5rtc  Steuermarken werden ersetzt.

oteuerkarten nachweisbar eingekleöten
d d/. A .^ teuermarken werden auf die Steuer¬
en t -lwcilnchrncrs aufgerechnet. Bare tzeraus-
'^ lluoct nicht statt.
t ss/rl,^ ormr der eingeklebten Steuermarken ent-
EE 'r.usteuer  wird auf die endgültig zu zah-
(rft ti4T , ll,K gerechnet. Diese Anrechnung er-
vur Kalenderjahres 1920. Sie er-
tt  5 -, ^ Uver» wenn der Arbeitnehmer eine be-

zur vorläufigen Zahlung d.Reichs-
femer ert)cc[ien hat. Sn diesem Fall kann er

mch'rjfiT'̂ rkarte eingeklebtcn Steuermarken un-
all«nasiL« u- des Steuerfestietzungsschreibens
' Â'Nac5 ^nigebcn.
n, dap Ârbeitgebers kann die Steuerbehörde

^ von Steuermarken unter-
ltgeberm Lohnabzug wird dann durch' den

»bet Bani,̂ ?der durch Überweisung auf Post-
^Wer ist dem Finanzamt übermittelt. Der
- aus den?» Bällen verpflichtet, dem Arbeit-
^ den ^̂̂ ungen monatlich eine Bescheini-

ö̂ zahlten Lohn und einbehaltenen Be¬

trag auszustellen. Die Anrechnung dieser Überweisung
erfolgt erst nach der endgültigen Veranlagung zur Ein¬
kommensteuer 1920.

~~ mtwmn *~ — — —
Die zugelassenen Reichswahlvorschläge.

Berlin,  24 . Mai. Sn der heute erscheinenden Son¬
dernummerd. Reichsanzeigers veröffentlichtd. Reichs-
mahllciter die vom Reichswahlausschuß zugclassenen
Reichswahlvorschläge  mit Kennwortcn in folgen¬
der Nummernfolge: Nr' 1. S . P . D., Sozialdemokrat-
Partei Deutschlands,33 Bewerber; Nr . 2. Peter Spahn,
Zentrum, 17 Bewerber; Nr. 3. Petersen-Bänmer, 38
Bewerber; Nr. 4. Dentschnational, 21 Bewerber; Nr. 5.
Deutsche Volkspartei, 21 Bewerber; Nr . 6. U. S . P . D.
Toni Sender-Dittmann. 24 Bewerber; Nr . 7. Deutsche
Mittelstandspartei3 Bewerber; Nr . 8. Kommunistische
Partei Deutschlands(Spartakusbund) 17 Bewerber; Nr.
9. Alte Partei , 1 Bewerber; Nr. 10. Aufbaupartei 12,
Bewerber; Nr. 11. Nationaldemokratische Volkspartei
6 Bewerber; Nr. 12. Bayerischer Bauernbund, 1 Bewer
der; Nr. 13. Alpers, 6 Bewerber; Nr. 14. Uderstädt,
4 Bewerber; Nr .15. Christlich föderalistische Reichswahl¬
liste 3 Bewerber; Nr. 16. Deutsch-sozialistische Partei
11 Bewerber; Nr. 17 Lausitzer Volkspartei 12 Bewerber.

Beginn der Konferenz in Spa.
Berlin.  22 . Mai. Wie Wolffs Telegr. Büro von

amtlicher Seite erfährt, hat der hiesige Großbritannische
Geschäftsträger im Aufträge der Regierungen von Bel¬
gien. Frankreich, Großbritannien und Italien demReichs-
kanzler heute eine Note übermittelt, in der die Verle¬
gung des Termins der K on fer enz v on Spa auf den
21. Juni vorgcfchlagen und das Einverständnis der deut¬
schen Regierung dazu erbeten wird.

Zweck der Brüsseler Finanzkanferenz.
Paris.  22 . Mai. Über die Finau zkonferenz

von Brüssel,  die am 5. oder6. Juli zusammentreten
soll, macht der Londoner Korrespondent der „Temps"
einige Angaben. Der Hauptzweck der Konferenz fei.
die Art der Mobilisierung der in Spa festgesetzten deut¬
schen Entsch ädigungssumme  festzulegen Außer¬
dem soll über die Ausgabe einer internationalenA n -
leihe  entschieden werden, durch die die. Mobilisierung
der deutschen Entschädigung erleichtert und die Wiederher¬
stellung der wirtschaftlichen Lage in ganz Europa gesichert
werden solle. In gut unterrichteten Kreisen glaube man.
die Anleihe werde hauptsächlich in Süd- und Nordamerika
gezeichnet werden. Jedes Land soll aus der Konferenz
über den Stand seiner Finanzen, seiner ausländischen
Schuld und seines' Außenhandels Auskunft geben.

Kurze Nachrichten.
— Der Reichskanzler teilt dem großbritannifcheu Ge¬

schäftsträger mit ,daß die Reichsregiemng die E.inladung
zur Konferenz nach Spa  auf den 21. Juni ange¬
nommen hat.

— Wie verlautet .beabsichtigt die Reichsregieruug mit
Rücksicht auf die Konferenz in Spa , den Präsidenten

, Fehrenbach zu veranlassen, den n eu gew äh l t en.
Reichstag  schon zehn Tage nach der Wahl, also am
16. Juni cinzuberusen.

— Das preuß. Staatsministerium hat beschlossen, die
Vorlage über d. Mitte ll and Kanal  alsbald d. Lan¬

desversammlungaus der Grundlage der Mittellinie zu¬
gehen zu lassen.

— Die deutschen Teilnehmer an den deutsch-sranz.
Wirtschaftsbesprechungen versichern, es herrsche bei den
Franzosen offenbar das Bestreben, zu einem baldigen
günstigen Abschluß zu kommen.

— Die Münchener Polizeidirektion stellt fest, daß die
Nachforschungen bis jetzt keinerlei Anhaltspunkte dafür
ergeben haben, daß sich General Lüttwitz,  der
Oberst Bauer und Major Bischofs in Bayern aushalten.

— Der Vorsitzende der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Breslau, Hermann Zimmerrnann, ist zum kommissarischen
Ober Präsidenten von Schlesien  ernannt wor¬
den.

— Eugen Ernst, der frühere Berliner Polizeipräsident,
soll zum Polizeipräsidenten in Bres lau  aus¬
ersehen sein.

— Mährend die übrigen Kursschwankungen an der
Amsterdamer Börse nur verhältnismäßig unbedeutend wa¬
ren, steigt die Mark weiter in beschleunigtemTemp.

— In Madrid  sind Unru hen  aus gebrochen, bei
denen das Militär in die Menge feuerte und mehrere
Frauen verwundete. Es fanden Plünderungen von Ge¬

schäftsläden statt, worauf über Madrid der Kriegszustand
verhängt wurde.

— Nach russischen wie auch polnischen Meldungen ist
die augekündigte ru ssische Gegenoffensive  gegen
Polen bereits im Gange.

— Persische Blätter bezeichnen die B o !schew i k i als
die treuesten Freunde der Perser  und vergleichen
Lenin mit Mohammed. Blutige antienglische Angriffe
sind nicht nur in Teheran, sondern auch in anderen Städ¬
ten des Landes ausgebrochen.

HerMkLdierrst»
Hachenburg, 27. Mai 1920.

— Die Deutsche (liberale ) Volkspartei  nahm
die Werbearbeit für ihre politischen Ideen am Dienstag
abend in einer Versammlung im Friedrich'schen Saale
auf. Hauptredner des Abends mar §)err Seminarlehrer.
tzollmann  aus Rothenburga. d. Fulda. Er nahm
für seine Partei das Verdienst in Anspruch, Borkämpferin
des deutschen Liberalismus zu sein. Die Formulierung
„Weimar oder Potsdam?" lehnte er ab und drückte
den Wunsch aus, die von Weimar ausgehende Kultur
der Persönlichkeit und das von Potsdam aus begründete
Staatsbürgertum möchte sich endlich versöhnen und zu
höherem Bunde vereinen. Die Deutsche Volkspartei fei
die nationale und liberale Mittelpartei, sie stütze sich
aus Bürgertum, Bauerntum und Arbeiterschaft, soweit sie
sich nicht zur Sozialdemokratie bekennt. Sie ist keine
Klassenpartei und wolle darum nicht die Verewigung
de->"Klassenkampfes. Demgegenüber habe die demokr.
Partei ihren Anspruch, die Sammelpartei des mittleren
Bürgertums zu fein, nicht erfüllt, und die Hoffnungen
vieler enttäuscht, was ihre Stimmenverluste bei d. Nach¬
wahlen und jetzt die Austrittsbewegung bewiesen hätten.
Gründe seien in ihrer schwächlichen Haltung gegenüber
der Sozialdemokratie, ihr übertriebener Eifer um den
parlamentarischen Untersuchungsausschuß, ihre Duldung
Erzbergers, ihre Zustimmung in den Generalstreik an¬
läßlich des Kapputschesu. a. Es fehle ihr an innerer
Geschlossenheit, wie sie bei den Abstimmungen über die
Reichsfarben, die Maifeier und die Steueroefetze bewie¬
sen habe. 2n den durch ihr Ausscheiden aus vorderster
Kampfliuie entstehenden leeren Raum wolle sich die
Dt. Dolkspartei als Sammelpunkt aller geistig Freien
schieben. Zwar habe sic in der Nationalversammlung
Opposition getrieben und den Etat als den einer reinen
Parteiregiemng abgelehnt, auch gegen Friedensvertrag,
Verfassung und Sozialisierung en Opposition gestanden.
Dennoch sei sie eine Partei des Aufbaues und wolle vor
allem den letzten Rest des Bismarck'fchen Erbes, die
deutsche Einigkeit, erhalten. Dazu bleibe sie ihrem End¬
ziel treu, der Entwicklung Deutschlands zum Einheits¬
staate. Bis dahin müsse Preußen als Kern Deutschlands
erhalten bleiben. Auf Revision des Friedensvertrages
müsse hingearbeitct werden. Der Geist der reinen for¬
malen Demokratie, wie er in der Reichsverfassung
herrsche, sei abzulehnen, zu fordern vielmehr die Errich¬
tung eines Reichswirtschaftsparlamentes, einer Kammer
der Arbeit. Das Betriebsrätegesetz habe die PoliAk in
De Betriebe getragen. Die Zwangswirtschaft habe sich
überlebt. Sie sei dis.Hauptursache der steigenden Teue¬
rung. Der Sozialismus, unter dem das Schiebertum
zur Blüte gekommen sei, habe uns nur tiefer ins Elend
gestürzt. Nur der Liberalsimus könne uns heraushel-
fen. Die Partei als Kulturpartei trete für die Einheits¬
schule ein, für das nationale deutsche Bildungsideal. Das
sei das geistige Band, mit dessen Hilfe wir hoffen, aus¬
halten und arbeiten könnten, a.n der Wiederaufrichtung
des gebeugten Vaterlandes. — In der Aussprache warf
Herr Witzel-Freirachdors namens der soz. Partei als Lo¬
sung die Frage auf: Wiederauftichtung der Autokratie
oder Segnung der Demokratie? Herr Müller-Oberneisen
(Dem.) geißelte insbesondere den Unterschied zwischen Re¬
den und Handeln der Dolkspartei. Su seinem Schluß¬
wort, das von stürmischen Kundgebungen unterbrochen
wurde.legte Redner nochmals feinen Standpunkt klar.

— Schöffengerichtsf itzung  vo m 19. 5. 1920.
1. Landwirt Sch. von G. hat einen Ochsen an einen

Unbekannten verkauft; er erhielt 150 Mark Geldstrafe.
2. AnstreicherM. vo nH>. hat einen von ihm gefundenen

Karabiner nicht abgeliefert; Strafe 20 Mark.
3. Landwirt St . von M. hat eine Kuh außerhalb des

Kreises ohne Genehmigung verkauft und einen Straf¬
befehl über 150 Mark erhalten, gegen den er Einspruch



eingelegt hatte . Mit Rücksicht darauf , daß die Kuh noch
vorhanden ist, ermäßigte das Gericht die Strafe auf
100 Mark . ' > r

4 . Landwirt F . von R . ist beschuldigt , zwei Ochsen ohne
Genehmigung veräußert zu haben . Da er Nachweisen
konnte , daß sein Sohn ohne sein Einverständnis die
Ochsen verkauft hatte , erkannte das Gericht auf Frei¬
sprechung.

5 . Landwirt A . von G . ist augeklstgt , ein Rind an
einen Unbekannten und ein Stierchen an den Metzger D.
in A . ohne Genehmigung verkauft zu haben - er erhieli
250 Mark Geldstrafe . Der Metzger , der das Tier ohne
Erlaubnis geschlachtet hat , macht geltend , er habe im
Aufträge der Vertreter des Kommunalverbandes gehan¬
delt . Die Sache wurde deshalb zur weiteren Aufklärung
vertagt.

6. Zwei Einwohner von H . hatten Strafbefehle über
je 50 Mark zugestellt erhalten , weil sie Butter verhandelt
hatten . Auf ihren Einspruch ermäßigte das Gericht die
Strafe auf 20 Mark.

7 . Frau 3 . von U. ist der Mißhandlung eines kleinen
Fungen angeklagt . Sie bestreitet die Beschuldigung .Auf
Grund der Zeugenaussage sieht das Gericht die Tat als
erwiesen an und verurteilt sie zu 20 Mark Geldstrafe.

8.  Der Schlosser geselle M . von hier hat einen kleinen
Fungen , der sich im Fahren an sein Auto gehängt hatte,
vom Auto heruntergestoßcn , sodaß dieser nicht unerheb¬
lich im Gesicht verletzt wurde . Mildernd sprach für ihn
die Tatsache , daß er den Fungen schon vorher weggejagt
hatte . Das Gericht erkannte auf 25 Mark Geldstrafe.

— Die Zah lung der Militärrenten  beim
hiesigen Postamt erfolgt am 29 . ds . Mts ., vormittags.
Die Fnvaliden - und Unfallrenten werden am Dienstag
den 1. Funi ds . Fs . gezahlt und zwar erfolgt
die Zahlung an die Landbewohner vormittags von V28
Uhr an .während an die Stadtbewohner nachmittags
ab 3 Uhr gezahlt wird.

— Die Seifenpreise.  Die Seifenherstellungs¬
und Vertriebsgesellschaft teilt mit : Die mit Genehmigung
des Reichswirtschaftsministeriums festgesetzten Preise sür
fetthaltigen Waschmittel betragen bis auf weiteres : eilt
Stück reine Kernseife 5 Mark , ein Doppelstück reine
Kernseife 10  Mark , ein Stück reine Feinseife 5 . Mark,
ein Stück Rasicrseife 2 .50 Mark , ein Stück K .-A .-Seife
2 Mark , 4̂ -Pfund -Paket Seifenpulver 3 .50 Mark , 1-
Pfund -Paket Seifenpulvcr 7 Mark . Diese Preise .sind
Höchstpreise . — Die Seifenpulverpakete werden zu¬
künftig mit Genehmigung des Reichswirtschaftsministe-
riums ohne Preisaufdruck hergestellt.

— Zur E i n f ü h r u n g des Z w e i k l a s s e n s y st e ms
auf den Reichseisenbahnen erfahren wir : Mit dem 1.
Fuli 1921 werden auf den Reichseisenbahnen nur noch
zwei Wagenklassen Geltung haben , sod^ ß von diesem Zeit
punkte eine neue Tarifberechnung in Kraft tritt . Es gibt
in Zukunft nur eine Polsterklasse und eine Hol ?,blasse,
ob die Klassenbezeichnungen geändert werden , steht noch
nicht fest . Die erste Wagenklasse wird bereits im Laufe
dieses Jahres in allen Personenzügen verschwinden und
zunächst nur in Schnellzügen noch weiter gefahren wer¬
den . Allmählich erhalten aber alle Polsterwagen Ab¬
teile mt sechs Sitzen und werden als zweite Wagen-
klassc geführt . Die Wagen vierter Klasse werden durch¬
weg mit Sitzbänken versehen , sodaß die offiziellen Steh¬
plätze fortfallen . Die alten Wagen werden entsprechend
umgebaut , ohne Trennung in Sonderabteile . NeueWagen
werden nur noch in der Art der 3 . Wagenklasse gebaut.
Die Ausstattung der Polsterwagen soll später wieder in
her alten Fricdensart durchgeführt werden . Eine Erhöh¬
ung der Fahrpreise ist vorläufig nicht in Aussicht genom¬
men , doch ist es nicht unmöglich , daß die neue tzolz-
klasse . später eine neue Berechnung erfährt , die die Dif¬
ferenzen zwischen 3 . und 4 . Klasse ausgleicht . -

—Eine De r .st e i g e r u n g von P 0 st w e r t z e i ch e n
hält das Reichspostministerium vom 15 .— 18 . Funi im
Künstlerhause in Berlin W 9 , Bellevuestraße 3 , ab . Ver¬
steigert werden ungebrauchte Wertzeichen der früheren
deutschen Postanstaltcn in China , und in der Türkei
(franz . Währung ) . Lose mit Einzelsätzen dieser Marken
werden einige Zeit nach der Versteigerung auch freihän¬
dig abgegeben . Die näheren Verkaufsbedingungen wer¬
den im Postnachrichtenblatt veröffentlicht und können bei
jeder Postanstalt eingesehen , außerdem vom Reichspost¬
ministerium (Verwertung der Sammelmarken ) in Ber¬
lin W 66 , gebührenfrei bezogen werden.

Koblenz , 22 . Mai . 22  Läden sind , wie die Zeituim
„Amaroc " mitteilt , für die Mitglieder der BesatzungW
truppen verboten worden und tragen den rötlichen Zettel
mit dem Aufdruck : „Off Limits " . Der Grund ist Über¬
forderung , die in einem Geschäft bis 705,  in einem an¬
deren bis 360 , 354 . 212 Prozent unsw . gingen . — Die
Speisung unterernährter Kinde  r , die dieAme
rikaner ins Leben gerufen haben , wird jetzt über Kob¬
lenz hinaus auf das ganze amerikanisch besetzte Ge¬
biet ausgedehnt . In Betracht kommen in den Kreisen
Neuwied 1500 , Ahrweiler 500 , Cochem 300 , Adenau
200  Kinder . Auch in Montabaur und einer Anzahl
Landgemeinden des Unterwesterwaldes wird die Spei¬
sung unterernährter Kinder erfolgen.

Wiesbaden , 24 . Mai . Hier hatten sich zur Zeit des
Tiefstandes der Mark zahllose franz . Zivilisten nieder¬
gelassen , die sehr behaglich von ihrem Franken lebten.
Die Wohnungsbeschaffung machte ihnen auch keine Sorge,
da die Militärverwaltung für die Unterkunft ihrerLands-
leute Sorge trug . Der steigende Markkurs  lohnt
nun aber einen Aufenthalt in Wiesbaden nicht mehr . In¬
folgedessen verlassen die Franzosen die Stadt in großen
Scharen und wenden sich wieder dem billigeren Heimat¬

lands zu ._ _

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grünrowsky,  Hachenburg.

Amtliches.
Nr . L. Marienberg , den 26 . Mai 1920

Betr . Neichstagswahlen.
Die Neichstagswahlen finden am Sonntag , den 6 . Juni

d . Fs , in der Zeit von vormittags 8 Uhr bis nachmittags
6 Uhr in den von mir bestimmten Wahlbezirken d. s. sämt
liche Gemeinden des Oberwesterwaldkreises in den aus
untenstehender Nachweisung ersichtlichen Räumen statt.
Die Namen der Wahlvorsteher und deren Stellvertreter
ergeben sich gleichfalls aus der nachstehenden Übersicht.

Der Landrat . 3 . V . : Jacobs.

Ailertchen : Adolf Mohr , Ludw . Türk 2 ., Schulsaal.
Alpenrod Hirtscheid , Dehlingen : Karl Künkler 2 ., Ferd.

Rüster , Schulsaal.
Altstadt : Heinrich Christian , Friedr . Groß , Schuisaal.

Astert : Aloys KeUpf , Aloys Kohlhaas , Schulsaal.
Atzelgift : Wilh . Wisser , Ludwig Schäfer , Schulsaal.
Bach : Karl Steup 2 ., Aug . Rübsomem Gdezim.
Vellingen : August Henn , August Frensch , Gdezim.
Berod : Wilh . Schnug 2 ., Hermann Müller , Gdezim.
Borod : Karl Strobel , Otto Mcutsch , Schulsaai.
Bölsberg : Eduard Schmidt , Ferd . Pfeiffer , Gdezim.
Bretthausen : Ernst Haas , Albert Haas . Schulsaal
Büdingen : Christ . Wisset , August Benner , 3 ., Gdezim.
Dreifelden : Rich . Schneider,,Friedr . Schneider 2 ., Gdez
Drcisbachir Christ , tzeidrich , Fosef Geis 2 ., Gdezim.
Eichenstruth : Ludw . Hoffmann . Christ . Stalp , Gdezim.

Enspel : Christ . Benner , Wilh . Benner . Schulsaal.
Erbach : Gustav Klöckner . Karl Kleiber . Schulsaal.
Fehl -Ritzhausen : Karl Leis , Robert Schuster , Gdezim.
Gehlert : Gustav Klöckner,,Peter Wilh . Müller Schuls.
Giesenhausen : Karl Alhäuser , Wilh . Klöckner , Gdezim.
Großseifen : Wilh . Hch . Kempf , Wilh . Nceh , Schulsaal
Hahn : Aug . Lehnhäuser 1., Aug . Benner ^ Schulsaal
Hardt : Karl Krumm . Bgstrstellv . Hammel , Gdezim.
Heimborn . iHrlich , Lützelau : Ludwig Schneider . Karl

Meutsch , Schulsaal.
.Heuzert : Aug . Radermacher , Jos . Wagner , Gdezim.
Hinterkirchen : Wilh . Hauz , Michael Reitz , Gdezim.
tzintermühlen : Martin Kornab , Wilh . Baldus , Gdezim.
Höchstenbach : Wilh . Börner , Hch- Weyland , Schulsaal.
Höhn -Urdorf : Christ . Helsper , Aug . Wähler , Gdezim.
Hölzenhausen : Wilh . Müller , Ferd . Henrich , Gdezim.
Hof : Louis Theod . Rübsamen , Theod . Kolb , Schulsaal.
Kackenberg : Karl Türk , Aug . Kaxel 3 ., Gdezim.
Kirburg : Karl Schürz 1., Rich . Becker , Schultaal.
Korb : Karl Schneider , Theod . Gäfgen , Schulsaal.
Kroppach : Heinrich Schmidt , Jul . Müller , Schulsaal.
Kundert : Peter Kölbach , Karl Pfeiffer , Gdezim.
Langenbach (Post Kirburg ) : Erhard Wcinbrenner . Fried¬

rich Pfeiffer , Schulsaal.
Langenbach b . M . : K . Ed . Seiler , Karl Schütz 1., Schuls.
Langenhahn : Viktor Baldus , 2 ., Christ . Müller 2 ., Schuls
Lautzenbrücken : Osw . Held , Ad . Wcinbrenner , Gdezim.
Liebenscheid : Hermann Jung , Emil Jung 1 ., Schulsaal.
Limbach : Aloys Kind , Karl Mies , Gdezim.
Linden : Richard Stumpf , Pet . Wilh . Schmidt . Gdez.
Lochum : Christ . Hülpüsch , Aug . Müller , Schulsa 'al.
Löhnfeld : Theob . Haas , Robert Neeb , Gdezim.
Luckenbach : Josef Schneider , Aug Köhlhcws , Gdezim.
Marienberg , Wilh . Sahm , Heim Dörr , Gdezim.
Marzhausen : Wilh . Schneider 5 ., Heinr . Reuß , Gdezim
Merkelbach : August Roll , Joh . Wolf , Gdezim.
Mittelhattert , Hütte : Will ) . Klöckner , I . Thiel , Gdezim.
Mörlen : Aug : Nauroth , Joh . Greeb , Schulsaal.
Mudenbach : Karl Schmidt , Heinrich Schneider , Schulsl
Mündersbach : Adolf Pfeiffer , Adolf Mayer , Schulsaal
Müschenbach : Karl Dörner , Karl Reinhardt 1., Schuls
Neunkhausen : Otto Schmidt , Hrch . Schneider Ir ., Schuls
Niederhattert , Laad : Rob . Leukel , Aug . Ehl , Schulsaal
Niedcrmörsbach , Wintershof . Burbach : Hrch . Schuma¬

cher 3r ., Hrch . Pfeiffer , Schulsaal.
Nister : Karl Roßbach , Paul Hübscher , Gastwirt Asbach.
Norken : Emil Krämer , Christ . Held , Gemeindezimmer.
Oberhattert : Franz Windhagen , Aug . Schneider , Gdez.
Obermörsbach : Gust . Leukel , Aug . Schäfer , Gemeiudez.
Oellingen : Adolf Krämer , Aug . Mohr , Gemeindezim.
Pfuhl : Wilh . Stahl , Albrecht Pfeiffer , Schulsaal.
Püschen : Wilh . Baldus 1r „ Johann Limbach , Gdezim
Roßbach : Wilh . Kunz , Aug . Ferres , Gemeindezimmer
Rotzenhahn : Wilh . Helsper , Karl Dewald , Gemeindezim
Schmidthahn : Christ . Käß , Gust . Faust , Gemeindezim
Schönberg : Wilh . Heidrich , Hrch . Kerel , Gemeindezim
Stangenrod : Aug . Kölsch , Wilh . Seiler 3r . Gemeindez.
Stein -Neukirch : Louis Schorn 2r ., Karl Petri , Wirt¬

schaft Menk.
Stein -Wingert , Alhausen , Altburg : Karl Driesch , Hein.

Pfeiffer , Schulsaal.
Steinedach : Ludw . Hild , Albert Simon , Gdezim.
Stockhausen -Illfurth : Karl Stahl , Ludw . Held , Schulsl.
Stockum : Viktor Haas , Christ . Brast , Gemeindezim.
Streithaufen , Marienstatt : Josef Baldus , Anton Benner,

Gemeindezimmer.
Todtenberg : Vikt . Schneider , Mart . Henn , Gemeiudez.
Unnau : Wilh . Meyer , Wilh . Büchner 3r ., Schulsaal
Wahlrod : Herm . Schmidt , Hrch . Kohl Ir ., Gemeindcz
Weißenberg : Rob . Wehr , Erm . Gerhardt , Gemeindez.
Welkenbach : Fr . Heckenhahn, : Gust . Schneider , Gdez.
Wied : August Groß , Hrch . Brauer Ir ., Gemeindezimmer.
Willingen : Otto Reeh , Adolf Reeh Ir ., Schulsaal.
Winkelbach : Hrch . Zeuner . Peter Schüchen , Gemeindez.
Zinhain : Hrch - Büchner , Ludw . Müller Ir ., Gemeiudez
Hachenburg : Otto Kappel , Carl Pickel , Hotel z . Krone.

Anmerkung : Der 1. Name bedeutet den Wahlvorsteher
(Bürgermeister .) Der 2 . Name bedeutet den Wahlvor¬
steher -Stellvertreter (Dürgernreisterstellvertreter ) . Hin¬
ter dem 2 . Namen ist das Wahllokal angegeben.

! I . Nr . L. Marienberg , den 2g .
An die Herren Bürgermeister des

Betr . : Reichstagswahlen . l*
Die genaueste Beachtung der bisher

Rcichstagswahlen ergangenen Verfügungen , •;«
der Verfügungen vom 11 . d. Mts ., L. lmr 1,
Nr . 105 ) , von : 15 . d . Mts ., L. 1025 (Kreisb,' f
und vom 19 . ds . Mts ., L. 1047 (Kreisbi
bringe ich erneut in Erinnerung.

Hiernach hat die Abschließung und Untertew
Wählerlisten nach Paragraph 112  der Reichs
nung am 31 . ds . Mts ., zu erfolgen . Das ftJJ!

Wählerliste nebst den Belegen hat der Gemeint
sorgfältig aufzubewahren , während das 2 . Stiicĥ .
lerlistc dem Wahlvorsteher zur Benutzung £
zu übergeben ist . ^

Die ortsübliche Bekanntmachung über zi«
zung der Mahlbezirke pp . gemäß meiner Berüm
18. d. Mts ., L. 1025 (Kreisbl. Rr. 108) f
zu erfolgen . (Spätestens am 7. Tage vcr dem %.

Auch weise ich nochmals ausdrücklich daraus:
ein Abdruck und zwar diese Nummer des Krck
vorstehenden Bekanntmachung über die Abgrsy,
Wahlbezirke pp . dem Wahlvorsteher zur 3}emj
bei-  Wahl auszuhändigen ist und daß je ein M
Reichswahlgesetzes der Reichswahlordnung und\
Paragr . 38 der Reichswahlordnung für den &
erlassenen Bekanntmachung im Mahlraum aus-̂

Die Wahldrucksachen ersuche ich im Lause j>e; <
d . Is . durch besondere Boten hier abholen zu

Ich erwarte benimmt , daß dis Wahlnirdersch
den zugehörigen Schriftstücken mir pünktlich
durch besondere Boten überbracht werden.

Der Landrat . I 33.

BekawttimchAGmd.AM-atzi
Butterverkauf

auf die neuen Fettkarten für die Nr . 1—100
Donnerstag , den 27 . ds . Mts ., nachmittags
bei Bohle statt.

Hachenburg , den 26 . Mai 1920 . Der Bürg,

Am Freitag , den 28 . Mai ds . Fs . vormittag;
bis 12  Uhr findet in der städtischen VerKaufsstÄ
Vorzeigung der Lebensmittelkarten der Verkost
Standartseife statt und zwar erhalten Haushaltung
1— 5 Personen ein einfaches Stück zum Preise,
M . und Haushaltungen von 6 und mehr Pest
Doppelstück zum Preise von 6 .— Mk . Reih«
von 8— 9 Uhr an d . 3nh . d. Lebensmittclk . Nr ]
von 9 — 10 Uhr an d . Inh . d. Lebensmittelk . Nr.z
v . 10— 11  Uhr a . d. Fnh . d. Lebensmittelk . v.361
v . 11 — 12  Uhr a . d . Inh . d. Lebensmittelk . Nr. l

Hachenburg , den 26 . Mai 1920 . Der Bürg«

Anzeigen.
Arbeitsver gebui

Da - Umdeckung des Gebäudes der Lch
in der Gememde Oellingen soll vergeben werd

Angeb te sind schriftlich bis

Freilag den 4 . Juni , mittags
an das Bürgermeisteramt OUlmgen ewzureichest!

Oellingen , den 25 . Mai 1920.
Der 2?ij .rgct -meijicr Ar

hlllskuhrle
für ä>ie Eifel

Gustav Berger &,
Badienbnta

MimchMer 8ssl - Hach«
€ !a .stspiel

des bek .Timicn rrnd beliebt

K. Keythanlen 's Köln . VolksH
Samstag , Len 29 . Mai 1920

Des » N3ann mit den 3 Frai
Urgelungen ! Lachen ob

Sonntag , den 30 . Mal 1820^
nachmittags 4 Uhr gjjenföveva ^ ^

Bolksstück in 5 Akten.

Abends 8 Uhr
Stadt und! Land.

Montaa . deu 31 . Mai 1920
abends 8 Uhr Letztes

Sheriok Holmes.
Deteklio -Komödie in 4 Akten.

Preise der Plätze : Ramm . Sperrsitz 4 M -,-  .
im Vorverkauf in der Buchhandlung Kt.

An der Abendkasse 50 Pfg . Außal '"'

Zur Nachm .-Vorst . : Erw . Sperrsitz W - 1-̂ i j
Kinder 1 M -- .

! Der Kartenverkauf zur Nachm .-Vorst . ist nM'

Aoinnren ! Leben ! Lachen I



<?pin Stand wird in der gepriesenen Deutschen Republik so vernachlässigt, wie der Mittelstand. Kein Wunder ! Denn wer regiert jetzt im Staat ? Die Sozialisten
.»ilien Die beiden anderen Mehrheitsparteien, besondersd>e Demokraten, sind nur die Schleppenträger der sozia istischen Partei.

igm geroerblichen(Dittelftand droht daher die fchlimmffe Gefahr.
®ie Sozialdemokratie ist von jeher die Todfeindin des Mittelstandes gewesen. Nach ihrem Plane ist mit der ,.Proletarisierung des Mittelstandes, wi mit einem na-

„ s-reianis zu rechnen".
^ Also 5:r Mittelstand soll an s Rieuz geschlagen werden.

Wehrt Euch dagegen, ihr Handwerker, Aauflente und sonstige Gewerbetreibenden!
Der Mittelstand ist kein morscher Ast am Baum unserer Volkswirtschaft. Wie sagt der Aufruf des naffauifchen Gewerbeblaltes in Nr. I I, 22. Mai 1920:

M 'ene Nationalversammlung hat durch ihre Steuerpolitik und eie Sozialifierunos -Kommunalifierungsbestrebungen gezeigt, welche Gefahren dem feld-
Handwerker- und Gewerbestand drohen. Die neuen Steuer treffen den gewerblichen Mittelstand, der um seine Existenz ringt, ganz besonders schwer. Die

durch die Gemeinwirtschast, die die Linksparteien auf ihre Fahnen geschrieben haben, die Sozialisierungspläne, wurden auch unterstützt durch die Demokratische
1 . g )jefe har die Interessen des Bürgertums und insbesondere des Mittelstandes verraten durch ihr Eintreten für die Sozialisierung, für da? Betriebsrätegesetz, den 1. Mai

>r+aa• sie hat die Losung zum Generalstreik ausgegeben und von den Arbeitgebern die Bezahlung der Generalstreiktage verlangt, sie hat nichts gegen die Verächtlichmachung
Beschimpfung der Reichswehr, der Zeitfreiwilligenund der Einwohnerwehrengetan und sich von dem Eintritt in dieselbe ferngehalten.

s§ie deutsche Volkspartei ist die berufene Vertreterin des gesamten Mittelstandes!
Me deutsche Volkspartei fordert für Handwerk , KieiuhoudeL. rmd Gewerbe,

ErhaLirmg der sekhstarMgen KleiubetrLebe:
durch Vergebung öffentlicher Arbeiten nach dem Grundsätze angemessener Preise
durch Schutz gegen staatliche und kommunale Konkurrenz sowie großkapitalistische

Erdrückung.

ferner fordert sie:
Ste berufsständigen Verbände sind bei. der Lösung aller den gewerblichen Mittelstand betreffenden Fragen heranzuziehen und d.m Reichswictschaftsrat einzugliedern".

"Die berufliche und wirtschaftliche Ausbildung der Handwerker und Gew rbetreibe den ist zu fördern. An der Werkstattlchre ist festzuhalten. Der Lehr- und Stundenplan
" der Fachschulen ist unter Mitwirkung der Berufsstände auszustellen."
.Eine Bevorzugung der Konsumvereine und anderer Wirtschaftsgemeinden zu Ungunsten des gewerblichen Mittelstandes hat zu unterbleiben.

Handwerker, Kaufleute und Gewerbetreibende,

[öljli jBtlltfltjt I ! Die kists Wesser -Uepp -Seibert.

durch Schaffung von Krediten
durch paritätische Zuteilung von Rohstoffen
durch Erteilung staatlicher Aufträge.

5/a// Harten!
Für die uns anläßlich unferer Vermählung

übermittelten Blückwünfche, fowie für die zahl¬
reichen Blumenfpenden fagen wir allen Freunden
und Bekannten hiermit unferen herzlichften Dank.

Bachen bu rg, FBai 1920.

Philipp ITlünzel
üorii ITlünzel geh. Bruby.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

bei dem Heim ang unserer lieben unvergeßlichen
Mutter sagen wir Allen unseren herzlichen Dank.
Besonderen Dank den Schwestern des Heleuen-
stisles für die liebevolle Pflege, sowie Herrn
Pfarrer Fresenius für die trostreichen Worte
am Grabe.

Om Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Geschwister Kegler.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben Mann, unsern guten Vater,
Gröblicher, 5din>iegeraater, Bruder und
Onkel

Beinrich 3ung
im Alter non 78 Oahren nach längerem
beiden heute nachm. 5 Uhr zu sich in
die Einigkeit zu rufen.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Diefr uerndsnBinferbüebeoen

Oberhattert, Wiesclorf, Niederhattert,
Unnau, Hütte, den 25, Mai 1920.

Die Beerdigung findet am Freitag nachm. 3 Uhr itatt.

Braves
DienftWLdcheN

oeg. hohen Lohn, bei guter
Verpflegung für sofort ge¬

sucht.
Frau S . Sachs«

Limburg , Bahnhosstr. 8.

Jungks MAche«
kann

Schneidern
ründlich erlernen bei

Frau Elge, Brückenmühle
Marienberg.

Gin Wagen
geeignet für zwei Pfe de,
steht zum Verkauf oder Um¬
tausch geg. leichteren Wagen.
Ww . Wilh . Kölbach,

Marzhausen.

Eine Simmenthaler
MstSktz

mit Kuhkalb zu verkaufen
Wwe . Eulberg,

Hütte  b . Hachenburg.

Durch vorteilhafte Einkäufe
liefere ich:

Kalbleder¬
nst !- ri. ümsMslte
schwarz das Paar M . 100
Dieselben farbig „ „ 130

Rindbox-
DsiPii- ii. AmrMM
schwarz, das Paar M . 140

WilhtliilMIInlttll.
Scha tftepperei,

Hachenburg, Westerwald.

[« oMsparfsi
Donnerstag, den 27. Mai

im3v , obcnös 8 V, Uhr.
leck scheu Saale in Marienberg eine

'Echk Wahlversammlung
^hur̂ bEnarlehrerH 0 llmann  aus

Lage" 0° Fulda spricht über die po-

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
i estern abend 11% Uhr meine liebe Frau,
unsere gute tceujorgende Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

frau Mir!
Katharina geb. Frentsch

versehen mit den hl. Ster esakramevten. nach
langem Leiden im 73. Lebensjahre zu sich in
die Ewigkeit zu nehmen.

Um stille Teilnahme bittet
Mmn  der frnnisnHiMiigtof!

Rubert Pritzer
Hachenburg, Köln und München, den

26. Mai 1920.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

3 Uhr statt, das Seelenamt Samstag morgen.

300 01 rk Belohnung.
erhält, wer den angibt, der an der Bezirks straffe
Jngelbach - Wissen  zwischen Kilometerstein 0,7—t,9
ungefähr 30 Straffenbäume abgeschnitten oder beschädigt hat.

Landesbcruamt Marienberg

Habe
schöne

Jk*V

Makulatur-Papier
hat abzugeben

Westerwälder Zeitung , Hachenburg.

am•Montag einen Magen

Schweine
in Lachenburg zu verkaufen.

R. Lindfar , F*ad )enburg.
Einladung zur

Schuhmachervers ammlung
ncch Erbach.

Sonntag, den 30. Mai, 1 Uhr, LeiL. Miss er.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung wird um voll¬

zähliges Erscheinen gebeten.
Gehilfen und Lehrlinge werden gebeten, an dieser Ver¬

sammlung teilzunehmen.
Die Tagesordnung wird dort bekannt gegeben.
Alle Kollegen mit Familie find herzlich willkommen.

Der Obermeister: Schwarz.
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bin ich in her Lage meiner Kundschaft selten günstige Vorteile zu bieten

ich offeriere:
Musseline * *'«a"a* *%£ »* , »*  15 .°°
CHrt +tft - str Blusen und Kleider , weiß mit farbigen -IQ 75
'OiJXIjl Blumen Meter 25.50,

z- ei«
xrei

rgrinc
ff»2.!

75
für Kleider und Blusen in vielen fyf*

VrtUffbNNb Farben Meter Mk.

Dirndlstoffe ^ "̂ ÄSSVaua 27. 50
€ 3 >t»otirttt £: schöne Fantasiemuster OO 50

zrrepons weter» . so?» oz . 1 Posten schwarz Alpaka
CYJa -ITa  für Kleider und Blusen , elegante Muster , A 0 50
lOOIlv Meter Mk . ± 0 .

Elegante Kleiderstoffe
kariert , in vielen Farben Meter Mk . 35.50,

Farbige Kleiderstoffe
in allen Farben , 120 cm breite Gabardine , Meter Mk.

50
11i

00

Schwarze Kleiderstoffe besonders ge- ^
eignet für Brautkleider , Meter Mk . 160 —, 105.—, 95.—, Oo.

50

Selten günstige Gelegenheit!

120  cm breit Meter Mk.
00

kr dr
Ufer«

rund 1

DllUM-KoiifcktilM.
150

StauhmäuLel
in blau «. schwarz

(Sooetcoamäiistel
AlMkammsLel
'Kostümrökk e
Q3lufett in weiß und bunt

moderne Farben.

Kesgiilikrs Mismri
Ein großer Posten

»♦

Ia. Qualität doppelbreit ^  50
waschecht in allen Farben t § # T

per lütter 9Jlf «J »-

SerrenclrtiUeL'.
GO

DDKO Anzugstoffe
in modernen Farben A

gute tragechte Qualitäten

Korsetts aüs gut . Drsll 48.— {

Batistkragen in allen Preislagen

Handschuhe in schwarz und farbig
in groszer Auswahl,

Dawen -Fiorstrümpfe
in allen Farben.

Kmderstrümpfe in braunu.schwarz

Mndersöckcheu.

Berlin
Mde !
„Recht!

!d. in '
p steh«[Sofort1

miti
fen; st!

Auf!
k  M
varze £
Ser Bo
stich in ‘
fte Wei
■monct

itzt.
Las

| '®e!bgeb<^Bund

Meter Mk. 95.

Strohhüte
für Herren , Burschen und

Kinder'
in gröszier Auswahl-

AnzuMoffe 235
in fdiuiarz f. Brautanzüge IBtr . Mk.

Lin große*  Posten

Herren-Filzhüte
mod . Farben u . Fassons £ p - ss

Stück Mk . W !! ♦ 370

AnzNgstsffe22 -

Erftiings - j
Wäfche |

in großer Auswahl , § j

Herren -Mützen 0 on
Mk . 19.50, 16.50, 11.50, .Ä 6 Ö

Knaben -Miitzen ,
Vlk. 11.50, 9.50, I .w

für Kinderanzüge 135 140 cm. wir . Mk.
ißsmsimmmammmmtmmimMsm

Fertige Hsnlektioi!
Brttitama

HCr st
|E) uir :
Bitdjift«
irb. Di

ds bald!
fälttc i

die L
alsz

keikorvs
Lache

cht, sol
>ben is

160  ein . breit 1a. Qualität.

fienell-/!nBgeLLttE°ZZZ.
mit solider Verarbeitung mk. 385- ss

ßfttudjlrinri
Sportstrümpfe

MK. 23.75, 18.75, lß .50
fierren ^ llBge „S 8,

160  cm . breit , extra schwere Ware.

Sollen in schwarz, grau und braun.

Erap ; Rrgsattfi«?, S*MHüiir
Bunte Garnituren

Hosenträger - Taschentücher
Badehosen Schirme

moderne wüster, 6riatz für Maßarbeit (IflÄ.
mk. 775- , 675-- , 590 - ,

Lrttdsrchent
Stifter w. UmbensllBge

in allen Bröken und Preislagen.

Schreiste Herrenhosen
neueste Streifen in allen Preislagen.

in rot und gestreift garantiert feder
dichte Qualitäten.

Dettfedrrn s-M

in grau und weiß. in

Riein§rp| es ggrzoaF sirlagsr ift
pf fei müWWZ fortiert.

cr *aas -isrm EdifMipn Sie fiitt* fltiiB*
8 d )auf elfter.

§
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